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Deutsche Bäckcrei 
von Albert G. Lustig. 

Alle Arten Bäckerenoaareu m 

vorzügliche-r Qualität. 

ksslle Aufträge vkomm ausgeführt- 
4150 W. Iz. Straße. Telephon Bcll 152705 

Für the Backwaaken geht nach der 

hemmen how-ten 

2Ier Straße Cth 

C r o c e k y 
syfzet Brand Edamer Käse 
Unmembett Käse 
Edeln-riß TeVric Käse 
Neufchqtel Käse 
VimcntosGefckInmck Käse 
Samt-Inn Chiu- 
Nezkl Roquefokt Käse 
Gemüfe Speise 
Krabben Fleich 
Sutdinem iIIIuoIIirte und eiIIlIeiIm 
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Zeichens-Matten 
1515317Wes11une Etxaize selephone, 

ag over Macht« Neu .&#39;,«.«), Jndepkndkm HI- 

Nimm-Ambitle 
J. A. bluusntmh sich-Tinkqu 

sum mit sämm- Ist-est ver- 
des ems- snasm but-O Merm- 

uud stopfen-Leisten 

Nara-activen greift das Geh-m an, macht 
Imßmutmq und vermindert Vu- Blumen-aft- 

-- Hu-« «- Scham-en Energte uka 
Heu-mit verschwinden 
schnell, sobald die-Nieren 
erkrankt find. Nieren- 
leiden hat io überhand- 
qenommem daß selbst 
neugeborene Kinder 
schon mit schwachen Nie- 
ren behaftet sind. Läßt 
das Kind zu oft Wasser-, 

«--S" ff sarvi das Wasser die 

paut oder kann das Kind, nachdem es ein e- 

wigesjllier erreicht selbst dann das Wo ei 

ne nicht einholten und näßt das Bett, dan- 
Ift es sicher, daß die Nieren daran Schuld sind 
nnd sollte mun sofort niit der Behandlung 
dieser so wichtigen Organe beginnen. Diese 
unangenehmen ustande sind der Kraniyeit 
der Nieren lind iase zuzuschreiben und nicht 
der Ingewvhnheit des Kindes· Frauen und 
Männer werden elend gemacht durch Nieren- 
iind Blasen-Leiden und beide bedürfen der- 
ielbenniiinderbaren Urznet eDie niilde und 
igsornge Wirkung von »Glaswerks-lock- 
seoumpssWur el) ist bald bemerkbar. Diese 

iereus und lasen-Aquin wird in allen Apo- 
iheien ianTFiit und Tollar Flaschen ver- 
kauft. auf get-sangen 
schicken wir Ihnen eine 
Probestafchc poktvfrci 
zu, fowte ern Bann-lich 
welches «Swamp-Root« 
näher beschreibt· und 
lllklc soll ckll ICUUØNDCU fav 

von chgtnsscn cnttmn Emin Roc» drum-ich 
von kandcm die fanden, daß »Zwamps 
Rom-« die richtige Amusi ist. Wenn Stc an 
Tr. Ltlmer G Co., quhamtom N. Y» imm- 
ben, ern-ahnen Eu- unbedingt dnsse Zeitung- 
Vergesscn Sie nicht den Namen »Er-. Ktlmerks 
Zwamv Nost« nnd die Adresse Vingtmms 
ton, N. N» wekche km jrdck Flasche ange- 
bracht find. 

cr. II HENNINva 
Arzt und Wundarzt, 

cfsice im Jndependent Gebäude. 

W. Isl. Thompson 

Illinois-il nun Jloluk 
Praktizikt in allen Gerichten 

(8«!u1x0chxrntln11uxp!cfiprke ussd Isollvf1. 
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-Bayakd Isl. Paine 
Advokat und Rathqever 

Dr. Ost-as- lsl. Meyer 
Deutfcher Zahn-Itzt 
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kiik säugljngs und Kinder-. 

me ZW- Die Ihr immer Gekaust Ham 

Nazzitrjijftws Ø Wä- 
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Zeintjeii. eInmit! Wohlgefctjmmät 
Das sind die Eigenschaften km man siubek m 

, Dick 8c Bros. Ouincy Bier 
Zelches unübertrefsitch isi in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 

Her-m 
eures guten Tropfen-z der allergrößten Beliebiheit erfreut. 

s 

IN West druter Stras- 

J . K L. N E, Grund Island Nebra« 

prTelephom Jrrdependent, 213)Agentuk für diesen Theil des Staates, führt Bestel 
kungen für Faß- und Flaschenbrer in gross- oder klein-u Quantitäken is- 
Nah und Fern profits-i aus. 
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f» A«TR1UNPH IN THE ART OF BREW 

Mut-mindsten Hu. A. Steuers. 
m me Minore wiss «.-1,;-.-«t. 
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; Haus, Hof und Land. 
0.00.00.00.000000..0.00 

Veraiwllene Lchnbiiicher werden 
mit Tolkmn oder Leise cingerieben 

Schimmel ans Leder vertilgt man, 
wenn man das Leder mit verdünn- 
tem Wekin til-reibt 

Ein AekmeliBügelbrett 
kann man sit) leicht aus einer Wein- 
flasche herstellen, die in erforderlicher 
Weise mit Stoff unnvickelt wird. 

Angeschnittener Schin- 
ken o der Wurst trocknet nicht 
an der Schnittfläche, wenn man 
Stonniol darüber legt. 

Zeigen sich Holzwiirmer in 
Möbeln, so besorge man sich eine 
kleine Speise, wie man sie zu Ein- 
tröufelungen ins Auge benutzt 
Apotheke Drogerie, kostet nur we- 

nige Nickel), und speise damit etwas 
Tetpentinöl oder Petkoleum in die 
Gänge. 

Möbel, gebeizte wie polirte, 
dürfen nie obqeieift werden. Man 
muß sie, so lange sie noch neu sind, 
alle 14 Tage sehr kräftig init einem 
feuchten Tische obreiben und dann 
trocken reiben, damit das aneiretende 
Harz entfernt wird. Epiiter kann 
die-Z in Ziviictienrgiumen von 4—8 
Wochen geschehen 

Jn feuchten Räumen soll 
man Möbel, Bilder, Spiegel nicht 
direkt an die Wand stellen resp. 
hängen, da sich zwischen ihnen und 
der Tapete leicht Schimmel ansiedelt, 
der beiden schädlich werden kann 
Nagelt man unter die Rahnienecken 
dünne Karlscheiben (von Flaschens 
korken), so kann die Luft zwischen 
Tapeten und Bildern oder Spiegeln 
zirkuliren, wodurch Schimnielbil- 
dung verhindert wird. 

Kleinere Stockslecke in 
Sv t ea e l n kann man dadurch be- 
seitigen, daß man die Stelle aus- 
tratzt, mit Spiritus reinigt und ein 
Stückchen Stanniol ausklebt; daraus 
wird die ganze Rückseite mit Vaselin 
dünn eingerieben Stockflecke 
in Papierbildern entfernt 
man mit WafferftoffsuperorydlZinnen 
der etwas Salmialgeist zugesetzt 
wird; in hartniickigen Fällen verwen- 
det man sehr verdünnte Eau de Ja- 
velle Es ist gründlich nachzu- 
waschen. 

Hollunderbeersaft Die 
Beet-en des schwarzen Hollunders 
lFlieder genannt) sind zu waschen 
und mit einer silbernen Gabel von 

den Stielen abzuitrecfen Sie wer- 

den, mit Wasser bedeckt, ioeich gekocht 
und ausgevreszt Ter Zaft lann ent- 

»nieder ohne siucker sterilisirt oder mit 
.:3ucker, 1 Quart Saft und nach Me- 
Hschumck 1 biss- 2 Pfudd Zucker einge 
tocht werden lssrtaltet in Flairhexi 
gefiillt ud veriiegelt, hiilt er sich 
lange Zeit und iit ini Winter zu 
wohlschmeckenden Zunven nnd kalten 
Speisen zu verwenden 

Um grüne Gurlen bis- lange 
in den Winter hinein frisch zu halten, 
schneide man die besten. unbeschädig- 

Eten Früchte so ab, dass an jeder 
EGurle ein Stück Stiel bleibt. Dann 
;n)üscht nian mittelst weicher Bürste 

jede einzelne Gurte, trocknet sie fo· 
fort gut ab und bestreicht sie mit Ei- 
tveisz, ohne die geringste Stelle zu 
übersehen. Sie werden dann am 

Stiel in einem trockenen Nauui, am 

besten an einer freien Stange, ani- 
gehiingt, um zu trocknen. Tie Früchte 
dürfen sich nicht berühren. Turch 

kdiese Behandlung wird die Luft ab- 

Jgeichloiien nnd die liturleu bleiben 
Ybisz nach Weihnachten tadellos-gar 
» 

Wie man hei talt anaerithrten 
:GelatinesZiisifveisem de- 
’nen Eierithnee znaesiigt wird, das 

Sinken der Gelatine verhiitet. 
.,,Meine Ziisisveise ist leider iniszrai 
«then, die Melatine hat sich ans den 
i Grund aesenlt«, so hört man manche 
lidansssrau verlegen zu ihren Gästen 

sagen. Wie verhütet man dass Zin- 
ten der Gelatines Zucker-, Sait, tllrat 
oder was sonst das Rezept will, wird 

lmit der ausgelösten, durch ein Sieb 
lgelassenen Gelatine zusammen ver- 

riihrt. Fönat diese Masse an dick zu 
werden, zieht sie beim Nühren Wege, 
erst dann darf man das zu Schnee 
geschlagene Etweisk durchziehen. Die 
Gelattne bindet sich stets tadellos, 
nienn man diesen Wink befolgt. 

Um beim Instricken von 
Strümpfen, die mit der Strick- 
maschine gefertigt sind, das Platzen 
der Maschen beim Auslesen zu verhü- 
ten, empfiehlt es sich, sie mittels einer 
seinen Stopfnadel aufzufassen Jn 
diese sasse man den Faden des Garn- 
lnäuels, ohne ihn abzureiszem und 

ziehe ihn durch sämmtliche Maschen 
hindurch, aber so weit heraus, dass 
man mit demselben so viel Masche-i 
aus die Nadeln bringen kann, als 
man nöthig hat. Nun leae man die 
Nadeln eine nach der andern an den 
Strumpf nnd nahe io viel Maschen 
aus jede, alsJ nöthig sind, ge- 
rade als ivenn matt iibertvendlich 
näht, dann heainne man mit dem 
Stricken Der Ansatz bekommt da- 

durch viel Halt nnd niemals platzt 
eine Masche; amh lann man so die 
Masche-naht verririaerii, da die 
Candstrickerei immer weiter wird, als 
die Maschinenstrickerei. 

Inn-Were und Feuer-gesund 

Bei viseLen Fetterszsbninsten auf dem 
Lande muß eine Anzahl Haustbiere 
das Leben lassen. Mem selten ist det 
Former und Vjehxiichter infolge des 
Viehverlustes dcmRujn nahe gebracht- 
Jn den meisten Fällen war es eben 
nicht möglich, die Thiere aus dem 
Stall zu bringen, weil das er m eck- 
mijßig angelegt mar. i’.’;«j.1mter ägt 
auch die Unvenumft kn- Nettenwols 
lenden und ihr blinder Eif.r dazu bei, 
daß die Stollinsassen dem Feuertode 
anheim fallen. Es ist eine Thutsclche, 
daß ein Besitzer, der von Brandsckkas den betroffen wird, selten so vel 
Kaltblütigkeit besitzt, sdas Rettungss 
wert bedächtig und energiich durchzu- 
führen. Wo ein-e Feuer-weht in der 
Nähe ist, ist es immer am besten, erst 
diese zu alarmirem ehe man zu durch- 
greifenden Maßregeln seine Zuflucht 
nitzxmp — 

Außer Muth und Besonnenheit 
muß der Nettende auch Vertrautheit 
mit den Gewohnheiten »der Thiere 
besitzen Es ist oft ganz falsch, Thiere 
aus dem Stalle zu zerren Sie ren- 
nen manchmal in das Feuer zurück 
und kommen elend um. Tie Flamme 
macht das Thier soviloss und io stürzt 
es ihr wieder entgeien limgekehri 
kann man ait die Beobachtung ma- 

chen, das: im Etalle losgelopvelte 
Thiere auch mit der größten Anstren- 
gung nicht aus dem brennenden Ge- 
hände herauszubringen waren, sich 
eng zusaininendröngten und amPlatJe 
verharrt-on Auch hier ist die Angst 
vor der ansiergeniöhnlichen Erschei- 
nung deijs Feuers die Ursache. Bei 
Pferden und Schaien bemerkt man es 
am hä.usigiten; sie drängen sich in die 
den Flammen gegeniiberlieaende Ecke. 
Man kann sie manchmal nicht anders 
retten, als das; man die dem Feuer 
gegeniiberliegende Mauer kurz ent- 
schlossen durchschlägt; dann drängen 
sie sich hinaus und suchen das Weite 
zu gewinnen, woran sie natürlich ge- 
hindert werden müsssen. Bei Schasen 
kann man auch so vorgehen, daß man 

sie einzeln hinaus-trägt Das Hin- 
ausziehen des Lseithammels hat nicht 
immer Erfolg, so gern die Schafe 
ihm sonst auch nachtnaben Vor allen 
Dingen ist es dann nicht anwendbar, 
wenn die Flamme auch den Platz vor 
der Thiir beleuchtet: dann machen sie 
bei der Thüre schon wieder kehrt und 
reimen in den brennenden Stall zu- 
riiek 

Jst »das Turchschlaaen der Wand 
im Pferde- oder Nindoiehstall nicht 
möglich, oder handelt es sich nur um 

wenige Etiicke, so kommt man mit 
der Rettung am besten zu Stande- 
wenn man die Thiere durch Ueber- 
werfen einer Decke blendet und sie 
schnell hinausiiihrt Das Hornnieh 
liiizt sich auch mit Schlägen ans dem 
Stalle treiben, und wenn es aus diese 
Waise gelingt ein einziges-Stück durch 
die Thiire zu drinnen so solaen die 
anderen in der Regel schnell nach. 
Jn dieser Hinsicht unterscheidet iich 
dass Hornoieh von den Pferden; diese 
aelien nur einzeln aus dem Stalle 
heraus-, von Nachsolaen kann nicht 
die Rede sein, und somit muß man sie 
einzeln aus dem Ztalle leiten. Ver- 
kehrt ist es auch, alle Thiere, die im 
Stalle sind, aus einmal loszudinden 
Dass wäre siir die Retter sehr gesiihrs 
lich, zumal wenn ein oder das andere 
Stück darunter ist, das sich siir ge- 
wöhnlich schon störrisch zeigt Pferde 
taugt-n an, ausncschlaaen, zu sprin- 
aesk, und die Kühe machen von ihren 
Hörnern ost den aejährlichsten Ge- 
brauch. 

Ihn umständlichiten und schwersten 
gestaltet sich immer die Rettung der 
Schweine Ter Einzelne kann hier 
kaum etwa-I mit Eriolq unternelnnen, 
insei oder drei kriisti,1e Männer miiss 
sen sich ichon daran machen. das Bor- 
stennieh herausnuerren und imNoths 
falle lieraudiutraien Die Reden-sieh 
aeht heim Vrande unter allen lim- 
stsinden verloren, wenn esJ dass , euer 
sehen nnd hiuaelanaen kann Es 
ilie,1t hinein. Man rettet eiz daher 
unter Ziihiilienalnne eine-J Sackes, 
träqt esJ sort nnd xiibt ihm erst dort 
wieder die Freiheit, wo eH oom Feuer 
nichts mehr bemerken kann· Vei allen 
Nettnngsarheiten ist eiJ ratl)sani, so 
lautlos wie möglich vornmehen Alles 
Lärmen und hastiae ist«-bohren macht 
die Thiere noch ängstlicher und unru- 

inner- als sie ohnehin schon dein Feuer 
Ismeniiber sind. Es sollten nicht mehr 
Hals zwei oder drei Personen zusam- 
lmen vorgehen Jst der ständige Pfle- 
iaer des Großviehs darunter, so ist es 

sum so besser, denn die Thiere kennen 
jseine Stimme und solaen aern seiner 
sLeitnna Die Thüren eine-Z Stalleg 
s sollten sich immer nach aus-en öffnen 
Hund breit genug sein. Sonst kommt 

es vor, daß sich die Hausthiere dane- 
Iaen drängen und es den Retter-i über- 
zhanpt unmöglich machen, hinein-une· 
Flangen Auch ist aus die Vermin e- 

sruna der Futtervoeriithe im Stalle 
hinzuwirken, weil durch diese dem 
iFeuer Vorschub geleistet wird. Ein 
zslsrand kann iiberall ausbrechen aber 
iman kann auch mancherlei Vorsichts- 
Tmaszreaeln treiien. die die Nettuna 

des Viehe meniziitenirs nicht in Frone 
zstellen oder sie erleichtern 
l 

; Worum Bronnen dchußi 
Ifo h l c n leidet. lege sich zur Nacht 

Ritronenschcsibpn auf dies schmerzen- 
jdm Stellen und verbinde sie mit ei- 

lner Leinwandhinde 

Oktober Spezial - Roten 
Einen Weg KoloiiistettiNlateti nach der Paeifiit Finste, Ist-J nun l.·-. Lttotmx 
Tkk »Ich FRAUNH« Ewigkeit en lsoloindo Zp«itigo, M —20, Let. wird ei- 

ne der belehrendsten Vetsammlnnaett lein, die jemals im Westen gehalten wor- 
den sind; inezlal :)iaten. 

Die Lmtlhu Land-Ansstellung; lii;——s.«(. Lit. Hier werdet Jhr nnter einem 
Teiche die betnerkenswerthesten Produkte der Bewässerung nnd trockenen Land- 
baneg sehen; es wird eine grosee ertieherische Aussnellnng von Farin: nnd Gar- 
ten Erzeugnissen sein von jedem staates im Westen 

Das »Bit; Hota« Becken und Yellowstone Thal schließt eine sehr crsplgseiche 
Jahreszeit oon schweren Ernteir Wesnche um stattliche betoässerte Heitnstättett 
in diesem Herbst werden sehr zahlreich sein. Eine der schönsten Ländereiety 
welche die Regierung jemals verliehen hat, sind für lsnch in diesen Gegenden. 
Eine Gesellschaft von El neuen ZeitunqSJForrecspondenten hat eben eine Reise 
dntch das ,Låig Dorn- Becken nnd die Sheiidan Gegend gemacht, nnd sie wa- 

ren erstaunt über die wundervollen Getreidn und ?llfalia:Felder, den großen 
Wasservorrath die beständig «ttaitiili-, die ootschreilenden, neuen Städte, den er- 

giebigen Boden, dass Minut, die Umgebung nnd theatralischen Berge, den Reich- 
thnm an Mineralieih die indnstrieellen Möchlichfeiten und die Gastfrenndschaft 
dei Leute. 

Nehmt an nnieren persönlich geleitetetett Erkursionen am ersten und dritten 
Tienitag jeden Monatq Theil nnd geht der kommenden Bewegung voran. 

Berlinle 
Rnuie ! 

Those l5onnor, Tiktet Anent, l5. B. öe Q. Bahn. 

L. W. Wahlen General Passage Attenk- Omal)a, Nebr. 
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Gute Lage für Wohnsitze. s- 
, Reime- s sub-Division « 

Ttul r- — minan »Zum s««!t«1111csks««. Wen nnd nin-xl)lms:encs Qui Smol- 
annus «i21!:n »Ur-Ums In slstncn Etnckcn nnts In ZU nnd I« Akka 

Eckmm nun-sinn- LHlsnInsntngesn. Ililco in kxntrn :’llfc11fk1:.«r 
Am I-«-ls-.-1c Un Inn-I winke nmn sich an Ecgmlliünm: 

J. lkpiusoth ukssxi Jtzkrnmhk All-us, still di III-stun, s. D. lcuss l 

— UOU --—— 

J. H. C. BU M-OHH 
ZLTW Je ldcmn chiänkc nnnbrn urtköffL J-« mäidlich lu. Etmai, l 

Block ninkshch non de Poflvssiuh 
())IAlIA, NEBKASKA 

Tiisse Annan minan nn 1I(«·in-ntccxt w good s« ccn »T1ink«.—bi «.Ii01«1«. 

l J- Ptattdütschc - Wuchs-hast m 

J)«7«().V.-J7" I,-I,J«.5"A71«Y- 
.-» 

Hin haben in allen esrftklastgm Wirthschastect 
l)i-lillin;:nn(1 linspt)I-tin;.: Olasner öc Bari-en, -«-...«-... W. »i.,,».»-i. 
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Dcr bcftc Dienst dcr möglich ist- 
mnk um« Allen erwünscht, die ein Telephon benühen und 
Grund Island Telephonc l5o· hat sich anerkannterma- 
ßendas Verdienst erworben, lhketiunbfchaftpromptund zu- 
lrtetsenttrllend zu bedienen, iogut es überhaupt möglich Ist- 
Tteo bewust tte iretig zunehmende Zahl Ihrer Verbindun- 
gen und Jeder des ein qund Island Telephon im Hause 
hat, empfiehlt eg Namentlich unter unseren zarmem ge- 
winnt das heimische Femlptechlyttem täglich größere Ver- 
breitung unt usnd fortwährend uns Anschluß nachgesucht 
von Solchen Pu- ncsch nicht verbunden sind Schließrn auch 
E ic ssch an du 

cRAlID lsLAdsD TSLEPHONE co. 

Die Erste National Bank 
usuxn ist-Any Mit-IMinD 

That ein allgemeines Baukaefchctlt 
» Macht Form-Anleitun- 

Vtcr Prozent Titus-u bezahlt auf .&#39;lc1t-Tcpontcn. 
Iapltal sl00,000; Ueber-schoß 8l00,000. 

’s. Ivullmrlk links J. sit-inuerIsnrkkmk l« M« Tals-sams, Kalt:te1. 

I ic. .«Utt-t«.;s..1 He .l»1i:!ilc111i1(1 Inib III l-J.,.Sit«lctss-t·«itlsi1lc1ijt1u 

Kauft keine Schreibmaschinc 
—- 

Elie Ihr die H a m m o n d gesehen habt. 

Hm sind die Ttngc, dte sie sitt l5 n cl) thut, welche keine andere 

Ltnndatb Illuschtne thut: 

l« vetstlnedene Typen von entsltschet Schutt können aus bee- 

selben J.llt1schttte gebraucht werden —- die Tnpen find ttn An- 

qenbltck W we«tlts«ltt! 

Wenn seht Trinken Zdnnedlstl), Spanisch, lssnetanko odet n- 

gend eine andere Lptnche schlecht, odet alle, dann solltet seht 
etne Hammocld lmben» 

Wenn sehr noch nie an einer Sdnetbnmsdnste gemliettel habt, 
laßt lcnch das nicht netdttesten — N l e i ch nt ej st t es lett 

des T t« n ck e O ist sicher, klsne llnletsschted, nne lmtt oder 

leicht seht dte Tusten schlagt. Jl)t kesnnt ein Einen unt der 

qumoud sent tn einer Woche! 

Postlntten kosten nnt einen lcent. schan Unten Namen nnd 

Abtesse nnd smqt silt steie Information llnset schöne Ita- 

lalog tntt Jllnsttntionen die keinen nne die qumqnd 
Z chtetbtnnstlnne tsetnnelit ist, qelst nottostei un Und) alt. Zehe 

geht keine Vetbtnbltchketten dnbet ein —- nne wünschen daß 
Zelle Alles tnlszt itbet diese ntundetbnte Maschine. Abtesan 

Hammond Typewriter company 
(0(-s-6 scskkltt Akcscle KANSAS clTY. MO. 


